
2/25Ausgabe

Gemeindebrief

Seite 10:
Salonkonzert

Seite 8
Einladung zum 
Sommerfest in Wilstedt

In dieser Ausgabe: 
April bis Juni 2025

Seite 5
Erinnerungsgottesdienst 
für trauernde Familien

Seite 7
Einladung zum 
Frühlingsfest

Seite 7
Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Seite 9:
25 Jahre Nenyo Haborbor

Fo
to

: E
go

r L
itv

in
ov

 (u
ns

pl
as

h)



2

2

ADRESSEN UND KONTAKTE

www.kirche-neuevahr.devahrbindung 

Gemeindezentren (GZ)

Kontakt

Christuskirche (CHR)
Adam-Stegerwald-Str. 42
28327 Bremen

Gemeindebüro

GZ Christuskirche 
Birgit Cibis 

Telefon: 0421 / 46 02 17   0
Fax:      0421 / 46 02 17 19

E-Mail:  buero.neuevahr@kirche-bremen.de

Kita Christuskirche
Alicia Geyer

Telefon:   46 02 17 18
Fax:   46 02 17 2
E-Mail:
krippe.christuskirche@kirche-bremen.
de

 Evangelische Kirchengemeinde in der Neuen Vahr

Hausmeister / Küster

Kindertagesheime

Arbeitsbereiche

Dreifaltigkeitskirche (DF)
Geschw.-Scholl-Str. 136
28327 Bremen

Heilig-Geist-Kirche (HG)
August-Bebel-Allee 276
28329 Bremen

Kita Dreifaltigkeitskirche
Alicia Geyer

Telefon:     46 02 17 27
Fax:   46 02 17 28
E-Mail: 
kita.dreifaltigkeit@kirche-bremen.de

Kita Heilig-Geist-Kirche
Silvia Zastrow / Michael Wohlfahrt

Telefon:   46 02 17 14
Fax:   46 02 17 16
E-Mail: 
kita.heilig-geist@kirche-bremen.de

Senior:innen
Angela Walther (HG) 
Telefon:   46 02 17 12

Yvonne Ziaja (CHR)
Telefon:   70 90 65 09

Familien
Angela Walther 

Telefon:    46 02 17 12
E-Mail:
angela.walther@kirche-bremen.de

Sozialdiakonie - VAHReint
Christoph Buße

Mobil:       0162 - 731 34 52
E-Mail:
christoph.busse@kirche-bremen.de

Spiritualität
Yvonne Ziaja

Telefon:   70 90 65 09
E-Mail:
yvonne.ziaja@kirche-bremen.de

Kirchenmusik
Sara Johnson Huidobro

Telefon:  0160 - 92239029
E-Mail:
sara.johnson@kirche-bremen.de

Johann Kuhn 
Mobil:                0176 - 76 72 11 20

Leitung: Silvia Zastrow

Pastorinnen

Yvonne Ziaja

Telefon:   70 90 65 09
E-Mail:
yvonne.ziaja@kirche-bremen.de

Angela Walther 
Telefon:    46 02 17 12
E-Mail:
angela.walther@kirche-bremen.deBernd Zinser

Mobil:  0173 - 362 31 71

Kinder und Jugendliche
Kristina Schuster

Mobil:        0176 - 620 57 836
E-Mail: 
evjugendneuevahr@kirche-bremen.de

Öffnungszeiten
Mo   9.00 - 12.00 14.00 - 16.00 Uhr
Di geschlossen
Mi  14.00 - 17.00 Uhr
Do  8.00 - 12.00
Fr  9.00 - 12.00

Das Gemeindebüro ist geschlossen: 
22. - 25.04.2025 und 09.05.2025 -23.05.2025
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GOTT UND DIE WELT

www.kirche-neuevahr.de vahrbindung

Liebe Vahraoninnen und 
Vahraonen!

Der Frühling lockt hinaus. Son-
nenstrahlen tanzen zwischen 
den Bäumen, junge Blätter 
leuchten im frischen Grün. Ein 
Weg schlängelt sich durch den 
Wald – offen für neue Schritte, 
voller Möglichkeiten.

Nach dunklen Monaten er-
wacht das Leben. Knospen 
brechen auf, Vögel singen, 
und das Licht kehrt zurück. Die 
Natur zögert nicht, sie wächst, 
blüht und entfaltet sich. Auch 
der Mensch spürt diesen Ruf 
des Neuanfangs. Weitergehen, 
aufbrechen, etwas wagen.

Doch nicht jeder Weg erscheint 
leicht. Manche Abschiede wie-
gen schwer, manche Erinne-
rungen bleiben schmerzhaft. 
Trauer vergeht nicht einfach. 
Sie verändert sich. Selbst im 
Schatten der Vergangenheit 
regt sich neues Leben. Der 
Frühling zeigt: Hoffnung keimt, 
auch dort, wo alles erstarrt 
schien.

Gott begleitet durch Zeiten des 
Umbruchs. Seine Nähe liegt im 
Licht und im Schatten, im Neu-
beginn und im Loslassen. Wer 
sich auf den Weg macht, geht 
nicht allein. Der Frühling flüs-
tert es in den Wind: Das Leben 
bleibt nicht stehen, es findet 
immer einen Weg.

Mit herzlichen Grüßen und den 
besten Wünschen für einen 
hoffnungsvollen Frühling!

Ihre Pastorin Yvonne Ziaja

PFINGSTEN
Die Atmosphäre ist konzentriert. Ver-
haltene Fröhlichkeit liegt in der Luft. 
Frauen und Kinder halten Pinsel oder 
Stift. Vor ihnen liegen Skizzen- oder 
Aquarellpapiere. Ihren Seelen tut es 
gut, sich kreativ auszudrücken. Denn 
die Sorge um ihr Land und um ihre 
Lieben in der Heimat ist groß. Sie 
sind aus der Ukraine geflohen in der 
Hoffnung, bald wieder heimkehren zu 
können. Nun sind sie schon drei Jahre 
hier. Beim Angebot „Orte der Wärme“ 
im Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche kommen sie zusammen. „Die 
Kreativität schafft neue Ausdrucks-
möglichkeiten. Gemeinsam zu ma-
len hat etwas Therapeutisches,“ er-
zählt Tetyana Dmytrenko-Joormann. 
Inzwischen haben sich auch einige 
deutsche Maler:innen aus unserer 
Gemeinde dazugesellt. Jemand an-
deres stammt aus Weißrussland. Uk-
rainische, russische und deutsche 
Worte sind zu hören. Es wird fleißig 
übersetzt für diejenigen, die noch 
nicht so sicher im Deutschen sind. 
„Oh, deine Tochter kann aber gut 
zeichnen!“ „Dein Aquarell gefällt mir. 
Es ist sehr gelungen!“ So etwas zu 
hören, tut gut. Und auch viele Bilder 
strahlen positive Gefühle aus. 

Ein Gemälde, das bei „Orte der Wär-
me“ entstanden ist, schenkten uns 
die Ukrainer:innen für unser Ge-
meindezentrum Christuskirche. Dort 
hängt es nun im Foyer: zwei Tauben 
auf blauem Grund, Acryl auf Lein-
wand, gemalt von Nataliya Zaika. 
Tauben, die sich emporschwingen, 
lebendig und frei. Wenn ich an die-
sem Bild vorübergehe, kommt mir 
die Arche-Noah-Erzählung in den 
Sinn. Während der Sintflut, als noch 
kein Land in Sicht war, ließ Noah 
Tauben fliegen. Eine der geflügelten 
Kundschafter brachte ihm das Blatt 
eines Ölbaums und damit die Hoff-
nung auf ein baldiges Ende der Flut. 
Die Taube mit dem Zweig im Schna-
bel wurde auch zum Sinnbild des 
Friedens. 

Wie gelingt es, wider allen Augen-
schein an der Hoffnung festzuhalten? 
Wie kommt es, dass sich Menschen 
über die Grenzen unterschiedlicher 
Herkunft und auch über Sprachbar-
rieren hinweg gut verstehen? Von 
Gottes guter Kraft, die in uns wirkt, 
erzählt auch das Pfingstfest. Mit gro-
ßem Brausen sei der Geist über die 
Jünger gekommen. Alle hätten eine 
Sprache gesprochen. Wie von Feuer-
flammen habe es über ihren Köpfen 
gelodert. Gottes Geist ist schwer zu 
fassen, denn er weht, wo er will. Dar-
gestellt wird er in Form einer Taube. 
Eigentlich ist er unsichtbar. Der Geist 
ist es, der auch den Glauben an Gott 
in unsere Herzen legt. 

Wir alle sind Gottes Kinder, auch un-
sere Nachbarn im Stadtteil. Feste fei-
ern können wir in der Neuen Vahr gut 
alle miteinander, ganz gleich welcher 
Herkunft oder Nationalität. Die Freu-
de verbindet uns. Lasst uns gemein-
sam daran bauen, dass es so bleibt. 
Lasst uns offen aufeinander zugehen, 
das Gespräch wagen und etwas ge-
meinsam tun. Dann wird es Frieden 
im Kleinen. Dann wird es Pfingsten. 

Ihre Pastorin Angela Walther

Zeichnung: Nataliya Zaika
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TERMINE

www.kirche-neuevahr.devahrbindung 

Agapemahl (HG)

in der Heilig-Geist-Kirche

Termine siehe Homepage

Kontakt: C. Buße

Offenes Singen (CHR)

Für alle mit Spaß am Singen, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Die nächsten Termine sind:

mittwochs,
09. Apri
14. Mai
11. Juni
30. Juli

 
jeweils um 19.00 Uhr

Gemeindezentrum Christuskirche 
(Gruppenraum). 

Andachten im Pflegeheim 
Heinrich-Albertz-Haus

9. Mai
6 Juni

1. August 
jeweils um 16 Uhr

für eine halbe Stunde

Orte der Wärme:
Gespräche, Kunst, Kochen, Backen, 
Deutschkurs, Beratung und mehr, 

Di+Do 10.00 - 14.00 

Orte der Wärme
Malen zusammen mit ukrainischen 
Frauen und Kindern 

Sa 10.30 - 12.00

Orte der Wärme 
Mittagstisch 

jeden ersten Dienstag12.30 - 13.00

Hausaufgabenhilfe 
Di +Do 16.00 - 17.30

Nähwerkstatt 
Di+Do 9.00 - 12.00 

Spieletreff 
dienstags 17.00 - 21/22.00 Uhr 

und sonntags 15.00 - 20.00 Uhr

Agapemahl 
Andacht mit Abendmahl
und Abendbrot 

jeden ersten Freitag 18.00

Klavierunterricht 
nach Vereinbarung

Weitere Informationen zum Marktplatz 
nur über WhatsApp:

0162 7313452

 Teezeit in Präsenz  (CHR)

Freitag 20. Juni
 um  14.30 Uhr

                                       Offen für ALLE                                                                   

Gemeindezentrum 
Heilig-Geist-Kirche (HG)
August-Bebel-Allee 276

Gespräche und Begegnungen,  wie auf 
einem Marktplatz: Gebrauchte Kinder-
sachen, Kleider und Haushaltsgegen-
stände, Gottesdienste und Andachten

Öffnungszeiten
Di+Do  von   9.00 - 14.00 Uhr
Mi  von 12.00 - 16.00 Uhr
Sa von 10.00 - 14.00 Uhr

Abgabe von Spenden 
nur zu den Öffnungszeiten.

TERMINHINWEIS:

Die nächsten öffentlichen
Sitzungen

der Gemeindevertretung 
finden statt 

 24. April
und 26. Juni

um 19.30 Uhr

im
Gemeindezentrum 

Christuskirche

Teezeit digital 

Nach dem Jahreswechsel lade ich 
euch an folgenden Zoom-Terminen 
herzlich zur Teezeit digital ein:

Freitag,  25. April
23. Mai

jeweils um 16.30 Uhr

Kontakt: Niko Krause 
niko.krause1@gmail.com

Senior:innennachmittag (HG)

mittwochs      von 14.30 - 16.30 Uhr 

Senior:innenkreis (CHR)

mittwochs      von 14.30 - 16.30 Uhr

Seniorinnen-Tanz (CHR)

montags          von 15.00 - 16.30 Uhr 
Leitung: Ilka Schnaars

Elterntreff im FQZ

Dienstags und donnerstags
von 8.00 - 13.00 Uhr
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AKTUELLES

www.kirche-neuevahr.de vahrbindung

Einladung 
zum Erinnerungsgottesdienst für trauernde Familien
26. April 2025 um 15 Uhr in der Christuskirche

Begleitung in der Trauer – Sie sind nicht allein
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen schmerzt. In dieser 
schweren Zeit stehen wir Ihnen zur 
Seite und gestalten die Trauerfeier 
so, dass sie dem verstorbenen Men-
schen gerecht wird – mit seinen oder 
ihren Liedern, prägenden Lebensmo-
menten und den kleinen Geschich-
ten, die diesen Menschen so beson-
ders gemacht haben.
Vielleicht wünschen Sie sich bereits 
am Sterbeort einen begleiteten Ab-
schied im kleinen Kreis. Das ruhige 
Ritual der Aussegnung am Sterbebett 
gibt Raum für Stille, Gebet und Se-
gen. Eine Kerze wird entzündet, und 
es bleibt Zeit, sich zu erinnern oder 
auch Worte des Dankes zu sprechen. 
Wenn Sie dies wünschen, melden 
Sie sich bitte direkt bei einer der Pas-
torinnen. 

Trauer ist oft vielschichtig. Nicht im-
mer stehen Dankbarkeit und schö-
ne Erinnerungen im Vordergrund. 
Manchmal sind es Fragen, Klagen, 
Ängste oder Dinge, die unausge-
sprochen geblieben sind. In einem 
persönlichen Gespräch können Sie 
all das zur Sprache bringen. Gemein-
sam überlegen wir, was davon in der 
Trauerfeier Platz finden soll. Wir ar-
beiten mit dem Bestattungsinstitut 
Ihrer Wahl zusammen und sorgen 
dafür, dass die Trauerfeier persönlich 
und einfühlsam gestaltet wird. 

Die Ansprache ist lebensnah und so 
individuell wie der Mensch, um den 
es geht.

In all dem gilt: Sie sind nicht allein. 
Gott geht mit durch die Dunkelheit 

Der Verlust eines Kindes hinterlässt 
bleibende Spuren für Mütter und Vä-
ter, Geschwister, Großeltern und vie-
le Menschen mehr. Dabei ist es ganz 
egal, wie lange der Abschied her ist 
oder in welchem Alter das Kind ge-
storben ist, ob im Mutterleib, im Kin-
dergarten- oder Schulalter oder be-
reits erwachsen. 

In Gemeinschaft an Ihr Kind zu den-
ken, Erinnerungen zu teilen und neue 
Kraft zu schöpfen, kann Trost spen-
den.

„Schritt für Schritt, ohne dich – mit 
dir“, mit diesen Gedanken wollen wir 
uns auf den Weg machen, Wir laden 
Sie zu diesem Gottesdienst ein, in 
dem wir für jedes Kind eine Kerze 
entzünden und seinen Namen verle-
sen. Im Anschluss freuen wir uns auf 
ein Beisammensein im Saal neben 
der Kirche. 
   Yvonne Ziaja 

für das Vorbereitungsteam 

der Trauer, hält uns, wenn die Worte 
fehlen, und schenkt Trost, wo wir ihn  
noch nicht erwarten. „Ich bin bei euch 
alle Tage“ – diese Worte Jesu gelten 
auch in schweren Zeiten.

Niemand aus unserer Gemeinde 
muss den letzten Weg allein ge-
hen. Auch wenn keine Angehörigen 
mehr da sind, begleitet eine Pastorin 
den Weg zum Grab, spricht Worte 
des Segens und betet. Denn jeder 
Mensch verdient einen Abschied in 
Würde und unter Gottes Segen.

Wenn Sie Fragen haben oder ein Ge-
spräch wünschen, sprechen Sie uns 
gerne an.

Pastorin Yvonne Ziaja 

Abschlussgottesdienst des Kirchentags (DEKT)
 Sonntag, 4. Mai 2025 – Wir feiern mit! 

Am Sonntag, 4. Mai, feiern wir um 
10.00 Uhr von der Neuen Vahr aus 
den Abschlussgottesdienst des 
Evangelischen Kirchentags mit. 
Wir versammeln uns im Gemeinde-
saal neben der Christuskirche und 
verfolgen die Übertragung aus Han-
nover live auf unserer großen Lein-
wand. 

Dabei stimmen wir in die Lieder ein 
und feiern parallel zum Abschluss-
gottesdienst auch bei uns das Abend-
mahl. 
Das diesjährige Motto lautet „mutig - 
stark - beherzt“.
Herzliche Einladung dabei zu sein! 

Angela Walther
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Der Weg zum Leben – von Palmsonntag bis Ostern

Palmsonntag (CHR), 
13. April, 10.00 Uhr

Am Palmsonntag öffnen wir die Tür 
zu einer besonderen Woche, die uns 
sowohl mit der Freude des Einzugs 
Jesu in Jerusalem als auch mit der 
Dunkelheit der bevorstehenden Er-
eignisse konfrontiert. 
Im Gottesdienst erinnern wir uns an 
den Moment, als Jesus auf einem 
Esel in die Stadt Jerusalem einzog. 
Mit Buchsbaumzweigen wollen wir 
heute symbolisch seinen Einzug 
nachspüren. Die Menschen begrüß-
ten Jesus voller Freude und Hoff-
nung, indem sie ihm mit Palmenzwei-
gen den Weg bereiteten. Doch wir 
wissen auch, dass diese Jubelrufe 
bald in bitteren Hass umschlugen 
und aus den freudigen Rufen „Hosi-
anna“ die erschütternde Forderung 
„Kreuzige ihn!“ wurde. 
Gemeinsam machen wir uns auf den 
Weg – mit Hoffnung im Herzen und 
dem Blick auf das Leben, das am 
Ende siegt.

Pastorin Yvonne Ziaja

Gründonnerstag (CHR), 
17. April, 18.30 Uhr
Tischabendmahl
Gründonnerstag erinnert uns an das 
letzte Abendmahl, das Jesus mit sei-
nen Jüngerinnen und Jüngern gefei-
ert hat. In dieser vertrauten Gemein-
schaft schenkte er Brot und Wein und 
sprach: „Das tut zu meinem Gedächt-
nis.“
Heute erinnern wir uns an dieses 
letzte Mahl Jesu mit den Seinen. Mit 
unserer Erinnerung und der Feier des 
Abendmahls knüpfen wir an die Ge-
schichte des Volkes Israel an. 
Wir laden Sie herzlich zu einem Tisch- 
abendmahl ein. Gemeinsam wollen 
wir in einer Atmosphäre der Gemein-
schaft und Besinnung Jesu Worte 
und Taten nachspüren. Bei einem 
gedeckten Tisch teilen wir Brot und 
Traubensaft und erleben die Bedeu-
tung dieses besonderen Moments 
neu. Im Anschluss werden wir eine 
Kleinigkeit miteinander essen. 

Pastorin Yvonne Ziaja

Karfreitag (CHR), 
18. April, 15.00 Uhr

Es soll um die neunte Stunde ge-
wesen sein, als Jesus am Kreuz 
auf Golgatha starb, so berichtet es 
die Bibel. So feiern wir am Karfrei-
tag genau zu dieser Uhrzeit unseren 
Karfreitagsgottesdienst. Wir kommen 
zusammen in der zuversichtlichen 
Hoffnung, dass dieser Augenblick 
nicht das Ende, sondern einen neu-
en Anfang markiert: Jesus wird den 
Tod überwinden. Das Leben, das aus 
Gott entspringt, ist uns allen verhei-
ßen, auch wenn wir einmal sterben. 
Das macht Mut und so sollen sich 
im Gottesdienst mutmachende Tex-
te und Musik ergänzen, während wir 
uns gedanklich noch einmal den letz-
ten Weg Jesu vor Augen führen. 

Pastorin Angela Walther 

Ostersonntag (CHR),
20. April, 5.30 Uhr
Frühgottesdienst
„Im Dunkel unserer Nacht entzün-
de das Feuer, das niemals erlischt.“ 
Mit unseren Gedanken und unserem 
Glauben haben wir den Weg Jesu bis 
ans Kreuz begleitet. Noch umgibt uns 
die Dunkelheit, doch wir erwarten vol-
ler Hoffnung das Wunder des neuen 
Lichts – die Auferstehung. In der Os-
ternacht lauschen wir den biblischen 
Texten, die von diesem großen Er-
eignis erzählen. Mit Zuversicht ent-
zünden wir die Osterkerze und treten 
gestärkt in ein neues Leben.
An den Gottesdienst schließt sich ein 
Frühstück im Saal an. Bitte melden 
Sie sich, wenn Sie dabei sein möch-
ten, bis Montag, den 14. April, im 
Gemeindebüro an: Tel. 46 02 17 0 
oder per E-Mail: buero.neuevahr@
kirche-bremen.de. 

Pastorin Yvonne Ziaja und Team

Ostersonntag (CHR), 
20. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst für Kleine und Große
„Dem Osterwunder auf der Spur“
Wir laden zu einem kindgerechten, 
fröhlichen Ostergottesdienst ein, der 
sich nicht nur an die Kleinen, sondern 
auch die Großen richtet. Gemeinsam 
versuchen wir zu verstehen, was 
selbst für Erwachsene schwer zu be-
greifen ist und viele Kinder brennend 
interessiert: Warum hängt Jesus in 
unserer Kirche am Kreuz? Was ge-
schah dann am Ostermorgen? Jesus 
ist auferstanden! Dieser Freude spü-
ren wir im Ostergottesdienst nach. 
Wir teilen miteinander Fladenbrot, 
ähnlich wie Jesus mit seinen Jün-
gern, singen, spielen und beten. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind 
die Kinder zur Ostereiersuche einge-
laden. 

Pastorin Angela Walther und Team
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"Nachbarschaft mit Herz und Hand" - 
Das wollen wir diesmal wörtlich neh-
men.
Kirche und Familienzentrum feiern 

am Dienstag, 
den 27. Mai. 2025 
15.15 - 18.30 Uhr

mit Musik von Manolito Steinbach mit 
Band (Sinti-Swing), Djane Nazanin, 
mit Zauberer, Hüpfburgen, Grillen und 
Köstlichkeiten. Auftakt ist das Tanz-
projekt der Kita Heilig-Geist-Kirche 
mit 50 Kindern, gefolgt von einem in-
terreligiösen Gottesdienst mit Ehren-
amtlichen aus FQZ und Marktplatz mit 

Einladung zur Gemeindeversammlung
Was war im letzten Jahr in unserer Ge-
meinde wichtig? Und was erwartet uns 
in den kommenden Monaten? Bei der 
Gemeindeversammlung 

am Sonntag, 
18. Mai 2025

ist Zeit, um zurück und nach vorne zu 
blicken. Wie immer ist natürlich auch 
Gelegenheit, um Fragen zu stellen. 

Wir beginnen um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Christuskirche. 
Daran schließt sich gegen 11 Uhr die 
Gemeindeversammlung an. Alle Ge-
meindeglieder sind herzlich eingela-
den! Wir freuen uns, wenn Sie dabei 
sind!

Petra Boxler 
im Namen der Gemeindevertretung

Unser Kreuz hat keinen Haken…
…denn vor Gott sind alle Menschen gleich.

Die Bibel erzählt: Gott hat den Men-
schen zu seinem Ebenbild geschaf-
fen. In jeder anderen Person begeg-
net uns also ein Stück weit auch Gott. 
So entspricht es unserem Glauben, 
die Würde eines jeden Menschen zu 
achten und ihr/ihm mit Respekt und 
Achtung zu begegnen, unabhängig 
von Geschlecht, Alter, religiöser oder 
kultureller Zugehörigkeit, sexueller 
Orientierung oder körperlich/seeli-
scher Beeinträchtigung. 

Aussagen, die bestimmten Men-
schengruppen einen größeren Wert 
zusprechen als anderen, lehnen wir 
ab. Wir halten unseren Glauben für 
unvereinbar mit jeglicher Form von 
Extremismus. Diskriminierung und 
Abwertung bestimmter Personen-
gruppen widersprechen dem Grund-
satz christlicher Nächstenliebe. 
Alle sind Kinder Gottes. In unserer 
Gemeinde leben wir unseren Glau-

Pastorin Angela Walther, Diakonin 
Kristina Schuster, Christoph Buße 
und Andreas Egbers-Nankemann 
aus der katholischen Gemeinde 
St. Raphael. Es singt der Klassen-
chor der 4d der Grundschule an der 
Paul-Singer-Straße.
Auf der Bühne sehen sie außer-
dem die Gruppe "Fit im Alter" und 
das Tanzprojekt mit Franzina Braje. 
Auch der Löwenchor wird zu hören 
sein.
Frau Dr. Claudia Schilling, Senato-
rin für Arbeit, Soziales, Jugend und 
Integration, spricht ein Grußwort 

und das Familienzentrum feiert 15 
Jahre Geburtstag, das Programm 
Wohnen in Nachbarschaft 25 Jahre 
und der Marktplatz 7 Jahre.
Für Essen und Trinken ist gesorgt 
z.B. durch Kaffee und Kuchen der 
Bras.
Es gibt viele Gründe zu feiern: der 
wichtigste ist mit euch/mit Dir zu fei-
ern!

Miteinander - Füreinander

Claudia Regel (FQZ) und Anne Frisius 
(MGH), Silke Frey (Quartiersmanagement), 

Christoph Buße (Ev. Kirchengemeinde in der 
Neuen Vahr), für das Vorbereitungsteam

ben in Vielfalt als bunte Gemein-
schaft, so wie Gott uns geschaffen 
hat. Auch nach der Wahl stehen wir 
dafür ein.

Beschluss der Gemeindevertretung 
am 27. Februar 2025

Fotos: Petra Boxler u. Angela Walther
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Fotos: C. Buße

Sommerfest in Wilstedt – Sonntag, 15. Juni 2025
Das diesjährige Sommerfest steht 
unter dem Motto „Wunderbar ge-
schaffen“. Unter Gottes Himmel 
auf der grünen Wiese in Wilstedt 
wollen wir staunen über Gottes 
Schöpfung, die Natur und auch 
uns selbst auf besondere Weise 
wahrnehmen. Auch wir Menschen 
sind seine Geschöpfe!

Wir feiern einen Gottesdienst für 
Kleine und Große. Anschließend 
wird gegrillt und gemeinsam ge-
gessen. Danach wartet auf die 
Gäste ein buntes Programm mit 
vielen Mitmachaktionen, Basteln, 
Singen und Tanzen. Auch ans 
Eisessen ist gedacht!

Goldene Konfirmation – save the date!
Am 24. August 2025 

laden wir herzlich zur Feier der 
Goldenen Konfirmation ein! Bis 
dahin dauert es zwar noch ein we-
nig, aber so können Sie rechtzei-
tig planen. Wir beginnen um 10.00 
Uhr in der Christuskirche mit ei-
nem Gottesdienst. Im Anschluss 
gibt es nebenan im Saal für die 
Jubilar:innen und ihre Begleitung 
bei Kaffee, Tee und Kuchen die 
Gelegenheit zum Austausch. 

Die Goldene Konfirmation fei-
ern wir nicht nur mit ehemaligen 
Konfirmand:innen aus den Jahr-
gängen von 1974 und 1975 der 
damaligen Dreifaltigkeitsgemein-
de, der Heilig-Geist-Gemeinde 

und der Christusgemeinde. Auch alle, 
die zu uns gehören, aber vor 50/51 
Jahren an einem anderen Ort konfir-
miert wurden, sind herzlich eingela-
den.

Vielleicht feiern Sie dieses Jahr 
selbst Ihre Goldene Konfirmati-
on oder haben Kontakt zu einigen 
Goldkonfirmand:innen und können 

uns Bescheid geben? Wir wären da-
für sehr dankbar, denn leider kennen 
wir nur von den wenigsten die An-
schrift. Ebenso freuen wir uns schon 
im Vorfeld über Konfirmationsfotos 
von damals. In unserem Archiv ha-
ben wir nur wenige leicht unscharfe 
Zeitungsfotos von einigen der Konfir-
mationen vorliegen.

Damit wir besser planen können, bit-
ten wir Sie, sich im Gemeindebüro zu 
melden. (bis spätestens 11. August; 
Tel.: 0421 46 02 17 0 /  buero.neue-
vahr@kirche-bremen.de) Ebenso 
stehe ich für Rückfragen zur Verfü-
gung (Tel. 0421/ 46 02 17 12; angela.
walther@kirche-neuevahr.de) 

Angela Walther (Pastorin)

Was kostet es?

 Kinder 0-13 Jahre:       kostenlos
Jugendliche 14-18 Jahre: 5, 00  € 
Erwachsene:      10,00 €

(Kinder und Jugendliche fahren mit 
erwachsener Begleitperson mit.)

Was bekommen Sie?

Hin- und Rückfahrt
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Anmeldung NUR im Gemeindebüro
vom 28. April bis 8. Mai., 
Plätze sind begrenzt.

Abfahrt:

11.00 Uhr an der Oberschule Kurt-
Schumacher-Allee und an der Bus-
haltestelle Otto-Braun-Str. ein paar 
Schritte hinter der Heilig-Geist-Kir-
che.

Rückkehr:

gegen 17.00 Uhr an der Oberschule 
Kurt-Schumacher-Allee und an der 
Bushaltestelle Otto-Braun-Str.

Wir freuen uns auf Sie!

Angela Walther

Foto: Anne Heusmann
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Fotos: C. Buße

25 Jahre Nenyo Haborbor, 
ein Projekt der Partnergemeinde in Ho/Ghana 
Seit 2012 unterstützt von den Vahrer 
Gemeinden: Von der Jona-Gemein-
de, der katholischen Kirchengemein-
de St. Raphael, unserer Kirchenge-
meinde und von Beginn an von der 
Norddeutschen Mission. 

Zum Grundsatz diakonisches Han-
delns heißt es bei Luther: 
„Nun gibt es keinen größeren Got-
tesdienst als die christliche Liebe, 
die den Bedürftigen hilft und dient, 
wie Christus selbst am Jüngsten Tag 
bekennen und richten wird“ Matth. 
25,31ff.

Zu einer inneren Diakonie gehört 
eine äußere. Sich nicht nur in Bre-
men für Bedürftige einzusetzen, son-
dern auch jenseits des Atlantik. In je-
dem Gottesdienst wird eine Kollekte 
gesammelt. Spenden als Grundsatz 
christlichen Handelns. Der Fast-
umsonst-Laden unserer Gemeinde 
hat Spenden für die Ausbildung von 
Lehrern in Nicaragua gesammelt. 
Aus dem Fast-umsonst-Laden ist 
der Marktplatz  der Begegnung ent-

standen. Und ein wesentlicher Grund 
für das Projekt Marktplatz ist es, mit 
dem Verkauf von Second-Hand Geld 
für einen guten Zweck zu sammeln:  
Für die Ausbildung von 20 Kindern 
und vier Auszubildenden in Nenyo 
Haborbor. 
Das Projekt ist entstanden, als die 
Frau des Bischofs Mama Djobo auf 
den Markt gefahren ist und sich Ju-
gendliche lustig gemacht haben, 
dass eine Frau Auto fährt. Djobo hat 
daraufhin gefragt, warum sie nicht 
zur Schule gehen. Sie hat dieses 
Ausbildungsprojekt gestartet und ist 
heute mit fast 90 noch im Vorstand. 
Mit den Spenden der Vahrer Gemein-
den haben wir in den vergangenen 
Jahren viel erreicht. Hunderte von 
Kindern wurde eine gute Schulbil-
dung ermöglicht, Auszubildende ha-
ben ihre Prüfungen bestanden und 
können jetzt ihren eigenen Lebens-
unterhalt damit verdienen. Es gibt 
einen Laden, einen Brunnen, eine 
Mauer, um das Straßenkinder-Haus 
zu schützen. Neuerdings eine Biblio-
thek, den „Bremen Garden“, wo Ge-
müse angebaut wird und es wird eine 
Nähwerkstatt eingerichtet für pasto-
rale Kleidung und Schuluniformen. 

Das Jubiläum wird am 18.-20. Juli 
gefeiert. Ich werde unsere Gemeinde 
vertreten und ein Video mitbringen, 
so dass unsere Gemeindemitglieder 
daran teilhaben können. 
Für mich sind die Kinder, Florence als 
Sozialarbeiterin, die Nord Süd Frei-
willigen und der Jugendpastor Cou-
rage wie eine Familie. 
Denn das ist die Idee, ein Teil der 
großen christlichen Gemeinschaft zu 
sein, hier und 6000 Kilometer weit 
entfernt in Westafrika.
Der „Ghana-Kreis“ (Friends of Nenyo 
Haborbor) trifft sich 5-6 mal im Jahr. 
Wir arbeiten gemeinsam an der Wei-
terentwicklung, planen Besuch und 
Austausch. 

Wir suchen Leute die mitgestalten 
und mitdenken wollen. Herzliche Ein-
ladung zum nächsten Treffen!

Christoph Buße
Te.01627313452
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Foto: privat

Salonkonzert
Am Sonntag, 
den 22. Juni, 
um 17.00 Uhr,

findet im Saal der Christuskirche 
das nächste Salonkonzert statt: 

Mit einer besonderen Besetzung 
(Oboe und Streichertrio) lädt ein in-
ternationales Damenquartett mit Sitz 
in Bremen zu einem abwechslungs-
reichen Abend mit Werken von Ben-
jamin Britten (1913- 1976) und Dome-
nico Cimarosa (1749- 1801) ein. 

Die vier Musikerinnen Keiko Yamaza-
ki (Oboe), Aida López Borrego (Violi-
ne), Audrey Monfils (Viola) und Paula 
Sagastibelza (Violoncello) wurden in 
Japan, Spanien und Frankreich mu-
sikalisch ausgebildet, 
sowie in Hamburg 
und in Bremen, wo 
sie aufeinander ge-
troffen sind.

Der italienische Komponist Domeni-
co Cimarosa, der als “Molière unter 
den Komponisten” bezeichnet wurde, 
wird hauptsächlich für seine Opern im 
klassichen Stil bekannt. Sein großer 
melodisches Erfindungsgeist und sei-
ne Theatralität spiegeln sich auch in 
seiner instrumentalen Musik wieder. 

Ein Kontrast zu Cimarosas Werken 
bietet Benjamin Britten an, der einer 
der wichtigsten Komponisten für Or-
chestermusik im 20. Jahrhundert war. 
Britten wirkte hauptsächlich in Eng-
land und in den U.S.A. Seine Musik 
zeichnet sich durch die Suche nach 
neuen Harmonien in einem neo-
romantischen Stil sowie durch seine 
dunklen Klangfarben und lebhaften 
rhythmischen Passagen aus.

Sara  Johnson Huidobro

Fotos: privat

Moin!
Ich freue mich, Sie und Euch ken-
nen zu lernen! Sprecht mich mal an, 
wenn ihr in der Gemeinde seid oder 
schreibt mir (malena.tara@kirche-
bremen.de; 0155-60796251).

Für die Anrede freue ich mich über 
„Frei Tara“. Ich lebe nämlich mög-
lichst frei von Geschlechterrollen 
(genderfree). Mein Geschlecht ist „di-
vers“. Da passt „Frei Tara“ besser als 
„Herr/Frau Tara“. Beim Duzen einfach 
Malena.

Malena Tara

Ich bin Malena Tara. Ich mache 
gerade mein Vikariat in der Bremi-
schen Evangelischen Kirche, also 
die Ausbildung zur Pfarrperson.

Mein zweites Ausbildungsjahr darf 
ich bei Ihnen und Euch in der Ge-
meinde in der neuen Vahr erleben. 
Ich freue mich sehr darüber!

An dem Pfarrberuf liebe ich die 
Vielfalt, z. B. mit Kindern zu arbei-
ten, aber auch mit Erwachsenen 
und Senioren. Neben der Evange-
lischen Theologie habe ich Mathe 
und Geographie studiert. Zudem 
spiele ich leidenschaftlich Harfe 
und verschiedene Brett- und Kar-
tenspiele.

Der Eintritt
ist frei. 

Wir bitten um 
Spenden.
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Umzug des Kinder- und Jugendbereichs 
in das Gemeindezentrum Christuskirche
Viele Jahre war der Kinder- und Ju-
gendbereich unserer Gemeinde im 
Gemeindezentrum Dreifaltigkeitskir-
che. Nun ist er umgezogen und hat 
seine neue Heimat im Gemeindezen-
trum Christuskirche gefunden. 

Schon lange wird ein Teil der Räume 
im Gemeindezentrum Dreifaltigkeits-
kirche vom Frühförderzentrum der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
(FFZ) genutzt. Es begleitet und för-
dert Kinder in ihrer ganz unterschied-
lichen Entwicklung. Die wichtige 
Arbeit des FFZ wird ausgebaut und 
benötigt daher mehr Platz. 

Auf der anderen Seite wird unse-
re Gemeinde - wie alle Gemeinden 
- jedes Jahr kleiner. Dies bedeutet: 
Wir haben weniger Geld und weni-
ger Personal zur Verfügung, unsere 
Gebäude werden uns allmählich zu 
groß. 

Daraus ist die Idee entstanden, die 
Räume im Gemeindezentrum Drei-
faltigkeitskirche, die bisher für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
genutzt wurden, an das FFZ abzu-
geben. Die Gemeindevertretung hat 
sich zusammen mit Kristina Schus-
ter, die diesen Arbeitsbereich verant-
wortet, viele Gedanken gemacht, wie 

eine gute Lösung aussehen könnte. 
Denn natürlich wollen wir, dass sich 
unsere Kinder und Jugendlichen bei 
uns wohl fühlen. Am Ende hat die Ge-
meindevertretung beschlossen:
•  Der Kinder- und Jugendbereich 
zieht in das Gemeindezentrum Chris-
tuskirche um.
•    Für die Arbeit kann dort der ge-
samte rechte Flügel des Zentrums 
mit zwei großen Räumen und Zugang 
zum Außengelände genutzt werden. 
•     Die Kinder und Jugendlichen kön-
nen gemeinsam mit Kristina Schuster 
entscheiden, wie sie die Räume ge-
stalten und nutzen wollen. 

Mit Feuereifer haben diese daraufhin 
Pläne geschmiedet und bald auch 
schon Kisten gepackt und den Um-
zug vorbereitet. Tatkräftig unterstützt 
durch die Bauabteilung der BEK und 
unsere Küster sind mit vielen Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit die neuen 
Räume gestaltet und eingerichtet 
worden. Noch ist nicht alles erledigt, 
aber es ist schon jetzt (siehe auf der 
nächsten Seite) zu sehen, dass der 
neue Kinder- und Jugendbereich ein 
Ort zum Wohlfühlen sein wird. 

Petra Boxler 
im Namen der Gemeindevertretung

Kia orana! 
Mögest du lange leben!
Mögest du gut leben!
Mögest du leuchten wie die Sonne!
Mögest du mit den Wellen Tanzen! 

So begrüßten sich die Besucherinnen 
und Besucher des Weltgebetstags 
2025 in der Jona Gemeinde. 
Und dann wurden wir mitgenommen 
in das Leben der Menschen auf den 
Cookinseln. Wir hörten vom stei-
genden Wasser, von Gewalt in der 
Familie, von der Sorge vor der Über-
alterung, weil es die Jungen nach 
Neuseeland zieht – aber auch immer 
wieder von der wunderbaren Schöp-
fung der Erde durch Gott. 

Der Psalm 139 beglei-
tete uns, wir hörten das 
Rauschen des Meeres 
ganz nah, beteten, san-
gen, tanzten, gingen in 
die Stille……. 
Und wir hörten am Ende 
einer Meditation: „Die 
Worte der Großmutter 
bleiben. Die Psalmen 
bleiben: ‚wenn ich hin-
absteige in die Tiefe, 
bist Du da‘.  

werden. Hände, die handeln. 
Füße, die gehen, Frauen, die sich 
erheben.
Denn Gott hat keine anderen 
Hände als unsere.“                                                     

Roswitha Rotzoll 
für das Vorbereitungsteam

Wir (die Menschen auf den Cookin-
seln) und wir (die Menschen überall 
auf der Erde) müssen andere, neue 
Wege finden. Mit Gerechtigkeit. Mit 
Solidarität. Mit Stimmen, die gehört 

Wie kam es dazu? 

Foto: Kristina Schuster

Foto: U. Kothe
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Canva Design Kristina Schuster

Teenie-Treff

Krabbelkirche

Umzug

Hier könnt ihr reinluschern in den neuen Theken-
raum. Einen herzlichen Dank an alle Helfer*innen 
beim Einrichten und Auf- und Ausräumen.

Fotos: Kristina Schuster
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Herzliche Einladung zur Konfirmation 
am Sonntag, den 25. Mai um 10 Uhr

Konfirmation feiern:
Liliana Putschkin

Dominik Putschkin

Athina Jorge 

Jessica Richter

Louis Böhmermann

Mia Sommer 

Yara Deppe

Sienna Deppe

Wir feiern bald die Konfirmation 
und somit den Übergang vom „Kind 
sein“ zum „Erwachsen werden“. Ein 
Team von Jugendlichen Ehrenamt-
lichen und Diakonin Kristina Schus-
ter haben dir Jugendlichen beglei-
tet. Wöchentliche Treffen, Bibel 
Cluedo und nun war die Konfifahrt. 
Wir befinden uns in den letzten Vor-
bereitungen für die Konfirmation. 

Hier ist ein Einblick in unsere ge-
meinsame Zeit.

Kristina Schuster

Der neue Konfirmanden-Jahrgang für Jugendliche ab 12,5 Jahren startet im Frühjahr 2026.
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Mitgehen beim „Letzten Geleit“

Wenn in Bremen ein Mensch ohne 
Angehörige verstirbt, und sich nie-
mand um die Beerdigung kümmert, 
beauftragt die Rechtsmedizin eine 
Bestattung von Amts wegen, die vom 
Sozialressort bezahlt wird. Es erfolgt 
dann ein Urnenbegräbnis in einem 
anonymen Gräberfeld, immer meh-
rere Urnen zusammen bis zu zwölf 
einmal im Monat*. Meistens erfolgt 
die Bestattung ohne die Begleitung 
irgendwelcher Angehöriger oder 
Freunde. Darum hat sich im Jahre 
2005 die Initiative „Letztes Geleit“ 
gegründet, die sich seitdem um eine 
würdevolle Beisetzung solcher Men-
schen kümmert. Die Mitglieder dieser 
Initiative gehen mit zum Grab, beglei-
tet von einem evangelischen oder ka-
tholischen Pfarrer, der eine Andacht 
hält, ein Gebet zum Abschied spricht, 

in deren Verlauf auch die Namen 
der Verstorbenen verliest, um die-
sen Menschen, die - wenn auch 
unbekannt - doch unter uns gelebt 
haben, um ihnen ein Gesicht zu ge-
ben und sie nicht unbegleitet beer-
digen zu lassen. 

Kommen Sie einfach zum Treffpunkt. 
Beginn ist dann um 10.00 Uhr: Mit 
dem Gang zum Grab, der Andacht 
und Beisetzung, dann dem Weg zu-
rück, dauert es etwa 45 bis 60 Minu-
ten. Weitere Informationen erhalten 
Sie hier: 

Pastor Rüdiger Kunstmann: 
ruediger.kunstmann@kirche-bre-
men.de, 0421 71079, 
Beerdigungsinstitut Tielitz - 
Termine „Das Letzte Geleit“: 
https://www.tielitz.de/aktuelles.html

*Wenn in unserer Gemeinde Men-
schen ohne Angehörige sterben, 
übernimmt allerdings eine unserer 
Pastor:innen die Beisetzung. In der 
Regel wird sie von einer Ehrenamtli-
chen begleitet.

Die Initiative lädt dazu ein, beim 
„Letzten Geleit“ mitzugehen. Einmal 
im Monat - am ersten Montag um 
10:00 Uhr - findet die Bestattung auf 
einem der Bremer Friedhöfe statt: 
Im Jahr 2025 auf dem Friedhof  
Riensberg. Treffpunkt ist die Kapelle 
am Haupteingang des Friedhofes, 
Friedhofstraße 51. Die weiteren Ter-
mine in 2025 sind:  5. Mai, 2. Juni, 
7. Juli, 4. August, 1. September, 6. 
Oktober, 3. November, 1. Dezember. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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   WANN WO WER WAS

  APRIL 2025

So.,13. April 2025
Palmarum 10.00 Christuskirche Yvonne Ziaja s. S. 6

Do., 17. April 2025
Gründonnerstag 18.30 Christuskirche Yvonne Ziaja mit Tischabendmahl s. S. 6

Fr., 18. April 2025
Karfreitag 15.00 Christuskirche Angela Walther Musik und Lesungen s. S. 6

So., 20. April 2025
Ostersonntag 5.30 Christuskirche Yvonne Ziaja

und Vorbereitungsteam
 Frühgottesdienst mit Abendmahl, 

im Anschluss Frühstück s. S. 6

10.00 Christuskirche Angela Walther Gottesdienst für Kleine und Große, 
im Anschluss Ostereiersuche s.S.6

Sa., 26. April 2025
Quasimodogeniti 15.00 Christuskirche Yvonne Ziaja Erinnerungsgottesdienst

für verstorbene Kinder s. S. 5

So., 27. April 2025
Quasimodogeniti 10.00 Christuskirche Annette Niebuhr

MAI 2025

So. 4. Mai 2025
Miserikordias 10.00 Christuskirche

im Saal! Angela Walther DEKT-Abschlussgottesdienst
mit Abendmahl s. S. 5

So. 11. Mai 2025
Jubilate 10.00 Christuskirche Heike Jakubeit

So. 18. Mai 2025
Kantate 10.00 Christuskirche Yvonne Ziaja im Anschluss

Gemeindeversammlung s.S.7

So. 25. Mai 2025
Rogate 10.00 Christuskirche Kristina Schuster Konfirmation

s. S.13

Di. 27. Mai 2025
Rogate 15.30 Heilig-Geist-Kirche Buße, Walther, 

Schuster und Team
Frühlingsfest

Open-Air-Gottesdienst. S. 7
Do. 29. Mai 2025
Christi Himmelfahrt 10.00 Christuskirche Yvonne Ziaja

JUNI 2025

So. 1. Juni 2025
Exaudi 10.00 Christuskirche Yvonne Ziaja

So. 8. Juni 2025
Pfingsten Exaudi 10.00 Christuskirche Angela Walther mit Abendmahl

So.15. Juni 2025
Trinitatis 12.00 Wilstedt Yvonne Ziaja Sommerfest

Open-Air-Gottesdienst. s. S. 8

So. 22. Juni 2025
1. So. n. Trinitatis 10.00 Christuskirche Almut Wichmann

Mi. 25. Juni 2025 14.30 Christuskirche Angela Walther und 
Kristina Schuster

Zugvogelgottesdienst
mit den KTHs

So. 29. Juni 2025
2. So. n. Trinitatis 10.00 Christuskirche Annette Niebuhr

Zu allen Gottesdiensten laden wir Sie und Euch ganz herzlich ein!


